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Vorwort

Jeder im Steuerrecht Tätige muss sich zwangsläufig mit Schätzungen aus­
einandersetzen: Eher unbewusst z. B. im Zusammenhang mit der Bewertung 
von Bilanzpositionen oder aber sehr bewusst, wenn Schätzungen der Be­
triebsprüfung zu Existenz bedrohenden Steuerforderungen führen. 

Die Notwendigkeit einer Rechtsnorm wie des § 162 AO ergibt sich zwin­
gend aus dem deutschen Steuersystem: Bürger und Unternehmen haben 
durch Buchführung und Aufzeichnungen sowie durch die Abgabe von 
wahrheitsgemäßen Steuererklärungen dazu beizutragen, dass die wirklichen 
Sachverhalte der Steuerfestsetzung zu Grunde gelegt werden. Dieses ide­
altypische Bild erhält Risse, wenn die verlangte Mitwirkung ausbleibt. Aus 
Gründen einer geordneten Staatsfinanzierung, vor allem aber aus Gerech­
tigkeitsgründen, müssen auch in solchen Fällen Steuern festgesetzt werden. 
Dann muss mit Annahmen, also Schätzungen, gearbeitet werden.

Ein roter Faden durchzieht die Rechtsprechung: Wer durch Pflicht­
verletzungen zur Schätzung Anlass bietet, soll dadurch keinen Vorteil 
erlangen. Der sog. Schätzungsrahmen wird dabei regelmäßig zu Lasten des 
sich unkooperativ verhaltenen Bürgers ausgeschöpft. Deshalb muss es das 
Ziel des Steuerpflichtigen und seines Beraters sein, erst gar keinen Grund für 
eine Schätzung zu liefern. Die vorliegende Darstellung ist folglich in erster 
Linie als Ratgeber zur Vermeidung von Schätzungen gedacht.

Vielfach lässt sich die Schätzung aber nicht verhindern. Liegt der 
Bescheid dann „auf dem Tisch“, so ist sorgfältiges Vorgehen gefragt, Fehler 
können hier sehr teuer werden. Dem Steuerberater sollen die nachfolgenden 
Ausführungen Hinweise zur Prüfung der Bescheide und zu möglichen Vor­
gehensweisen geben, wenn die Veranlagungsstelle oder die Betriebsprüfung 
zum „scharfen Schwert“ der Schätzung gegriffen hat. 

Der größte Umfang des Ratgebers wurde dem Nichtabgabefall (Teil 2.) 
sowie der Betriebsprüfung (Teil 3.) gewidmet, da der Steuerberater auf die­
sen beiden „Schlachtfeldern“ in Sachen Schätzung täglich neu gefordert 
wird.

Werl, im April 2010	 Michael Brinkmann
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